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Der Berliner Schulſtreit
Der Schulkonflikt Se dem Berliner Provinzialſchul

kolleginm und der Stadt Berlin iſt auch einer von den
vielen Konflikten die beſſer hätten vermieden werden ſollen
Die Regierung hat ſich durch ihren Eingriff in die ſtädtiſche
Selbſtverwaltung keine Freunde in den Kommunen er
worben Die Rechtfertigungsverſuche der Nordd Allg 39
müſſen als mißglückt angeſehen werden Und bei der Be
antwortung der Interpellation wird die Regierung ebenfalls
nicht gut abſchneiden

Der Kernpunkt der Frage iſt bekanntlich der ob die
Städte ein Verfügungsrecht über ihren Schulhausbeſitz in
der ſchulfreien Zeit haben oder nicht Jn dieſes ſelbſt
verſtändliche ſtädtiſche Recht hat Miniſter Studt durch Ver
fügung vom 17 November 1903 eingegriffen wonach die
Gemeinden gezwungen werden die Entſcheidung über die
Verwendung ihrer Elementarſchulen in der ſchulfreien Zeit
von der vorgängigen Genehmigung der Schnulaufſichts
behörde anheim zu geben Das bedeutet eine Erweiterung
der Schulaufſicht bis zu einem Grade daß das kommunale
Beſitzrecht illuſoriſch gemacht und in ein unumſchränktes
ſtaatliches Genußprivileg umgewandelt wird Die Organe
der kommunalen Selbſtverwaltung haben allen Anlaß ſich
zur Abwehr dieſes ſtaatlichen Verſuchs der die Kommunen
um ihre teuer erworbenen Rechte bringen will zu vereinen
Die Angelegenheit wurde in der Berliner Stadtverordneten
verſammlung von dem Oberbürgermeiſter Kirſchner in präg
nanter Faſſung vorgetragen Jm Dezember wird ſich der
preußiſche Städtetag damit zu befaſſen haben

Die Jnterpellation der freiſinnigen Partei geht darauf
hinaus die durch die Verfügungen des Kultusminiſters
ſchwankend gewordene Rechtslage wieder klar zu legen Iſt
es möglich daß den Kommunen in Preußen ſo ohne weiteres
durch Miniſterialreſkript ihr Eigentum abgeſprochen werden
kann oder nicht Nach der Verfaſſung iſt das nicht möglich
Aber der Miniſter beruft ſich auf eine alte Jnſtruktion vom
23 Oktober 1817 in deren 8 18 einige unklare Redewendungen
vorkommen die wenn man ſie gezwungen intrepretiert ſo
ausgelegt werden könnten als ſeien ſie eine exakte Rechts
grundlage für das Vorgehen des Miniſters Wir haben
bereits früher eingehend nachgewieſen daß die Verfügung
vom 18 Oktober 1817 welche das ſtaatliche Schulaufſichtsrecht
auf das Schulhaus nebſt Zubehör ausdehnte damit ſagen
wollte daß der Staat nachzuſchauen berechtigt ſei ob die
Kommunen Schulhaus und Zubehör zur Abſolvierung von
Schulzwecken in gutem Stande hielten Darüber hinaus
aber konnte das Reſkript keine Rechte ſchaffen Des
weiteren aber iſt es fraglich ob eine Verfügung aus dem
Jahre 1817 noch als zu Recht beſtehend anerkannt werden
kann da ſie aus einer Zeit ſtammt die vor dem
Erlaß der preußiſchen Verfaſſung liegt und wenn man
ſie ſo interpretiert wie es die Regierung tut den Be
ſtimmungen der Verfaſſung widerſpricht Schon einmal hat
man verſucht in Berlin auf Grund einer vermoderten Kon
ſiſtorialverordnung aus dem 16 Jahrhundert gegenwärtiges
Recht herzuleiten als Berlin zur Leiſtung von Kirchenbau
laſten in ſtarkem Maße herangezogen werden ſollte Wie
dieſer Konſiſtorialverfügung ihre rechtsverbindliche Kraft für
die Gegenwart abgeſprochen worden iſt ebenſo wird es
falls die Frage zum gerichtlichen Austrag kommt mit der
Miniſterial Juſtruktion vom 23 Okt 1817 geſchehen einer
Verordnung die wenn ſie wirklich ſo ausgelegt wird wie
die Regierung es tut die Zeichen der Zeit des Abſolutis
mus an ſich trägt und nicht in den konſtitutionellen Ver
faſſungsſtaat hineinpaßt
m

Die Selbſtverwaltung iſt von der ſtaatlichen Bureaukratie
in den letzten Jahren ſo oft und lange angegriffen worden
daß nun endlich einmal eine entſchiedene Abwehr erfolgen
muß Das Bürgertum kann ſich nicht auch noch ſeinen
kommunalen Beſitz antaſten und durch unmögliche Miniſterial
verordnungen nehmen laſſen es kann auf ſein Eigentum
nicht verzichten Es muß darauf beſtehen daß ihm ſeine
Rechte nicht genommen werden und alle vom grünen Tiſch
aus erfolgenden Eingriffe in ſeinen Beſitz aufs ſchärfſte
zurückweiſen

Deutſches Keich
Gof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hat wie man der VBerl Zta mittellt Herrn
Eſtonrnelles de Conſtant anläßlich ſeiner Wahl in den

franzöſiſchen Senat ein in verbindlichen Worten gebaltenes
Glückwunſchtelegramm geſandt Herrn Eſtournelles de
Conſtant wurde ſeit dem Jahre der Eröffnung des Kaiſer
Wilhelm Kanals verſchiedentlich Gelegenheit gegeben mit dem
Kaiſer in Potsdam und den nordiſchen Gewäſſern zuſammen
zutreffen auch wurde er während der letzten Kieler Woche an
Bord der Hohenzollern in beſonderer Audienz empfangen und
zur kaiſerlichen Tafel gezogen

Einignug der Liberalen
Der bekannte Reichstagsabgeordnete Dr Pachnicke ſprach

kürzlich in Leipzig vor verhältnismäßig gut beſuchter Verfamm
lung über eine Einigung der Liberalen wobei er ſeine bekannten
Grundſätze entwickelte Die konſervative Partei habe ſich
zu einer Vertretung der Großgrundbeſitzer insbeſondere des
oſtelbiſchen Kleinadels entwickelt Das Zentrum ſei als eine
konfeſſionelle Brücke für die in der konſervativen Partei be
ſtehenden Gegenſätze zu bezeichnen Die Sozialdemokratie
ſei keineswegs wie ſie behaupte ausſchließlich Vertreterin der
Arbeiterintereſſen Der Rückgang des Freiſinns ſei auf die
parteliſche Haltung der Regierungen namentlich bei Wahlen
zurückzufübren Zur Frage eines Bündniſſes mit den Sozial
demokraten ſagte Redner man müſſe nicht generaliſieren Wo
die lokalen Verhältniſſe auf ein Zuſammenwirken hinweiſen
möge man zuſammenwirken wo das nicht ratſam ſchiene getrennt
marſchieren und getrennt ſchlagen Was in Deſſau und Eutin
möglich ſei ſei darum noch nicht in Preußen Sachſen und
Bayern in Württemberg oder gar in Mecklenburg möglich
Jn der langausgedehnten Debatte ſprach man ſich überwiegend
gegen ein Bündnis mit den Sozialdemokraten aus ſo lange
dieſe auf dem Boden des Klaſſenkampfes ſtänden und an ihrem
jetzigen Programm feſthielten Reichsgerichtsrat Boedke
wünſcht ein allgemeines Wahlbündnis mit der liberalen Partei
ein Bündnis von Fall zu Fall oder beſſer von Wahl zu Wahl
Ziemlich heftig wandte ſich der Nationalſoziale Gymnaſial
oberlehrer Barge gegen die Nationalliberalen denen er das
Prädikat liberal abſprach Die Parole müſſe ſein Bildung
einer großen liberalen Partei mit Ausſchluß der Nationalliberalen
Dem trat Dr Pachuicke entgegen und behauptete des weiteren
die nationalliberale Wählerſchaft und die nationalliberale Partei
ſeien zwei ganz verſchiedene Elemente Das habe man bei der
Tagung der Jungngtionalliberalen geſehen Auch in ihre Reihen
werde er ſeine Aufklärungsarbeit tragen

Südweſigfrika
Ueber die Ermordung des Bezirksamtmanns von Burgsdorff

und des Miſſionstechnikers Holzapfel gleich zu Beginn des
Witboi Aufſtandes ſind jetzt der Köln Ztg zufolge bei der
Rheiniſchen Miſſions geſellſchaft nähere Nachrichten eingegangen
Danach erhielten am Sonntag den 2 Oktober der Unterkapitän
Samuel Jſaak und Petrus Tod in Gibeon einen Brief des
Hendrik Witboi aus Rietmond mit der Mitteilung daß er
Hendrik jetzt aufhören wolle der deutſchen Regierung zu
folgen Die beiden Briefempfänger gingen darauf zu dem
Bezirksamtmann von Burgsdorff um es ihm mitzuteilen Jn

Spellmeyer vermutet um ihn aus Gibeon herauszulocken was
ihnen nur allzu gut gelaug Herr von Burgsdorff ritt mit
Samuel Jſaak und Petrus Tod nach Rietmond um womöglich
den Hendrik noch von ſeinem tollkühnen Schrilt zurückzuhaiten
Er mußte ſeinen Verſuch mit dem Tode büßen Etwa 10 Kilo
meter von Rietmond Rietmond liegt etwa 80 Kilometer nördlich
von Gibeon in Marienthal wo er Dienstag den 4 Olto
mittags ankam wurde er von den dort verſammelten Wildoi
leuten nur kurz gefragt ob er den Brief des Kapitäns er
halten habe Zu gleicher Zeit bekam er eben vom Pferde

r von hinten einen Schuß und war ſo
ot

An demſelben Tage wurde auch der Miſſionstechniker Hoapfel erſchoſſen Er hatte am Sonntag in Rietmond J
gewöhnlich Gottesdienſt abgehalten wobei es ihm aufgefallen
war daß von den Männern nur die Gemeindeälteſten und die
Dienſtjungen erſchienen waren während ſonſt auch die Männer
ziemlich zahlreich in die Kirche kamen Am Montag 3 Oktober
früh erhielt Herr Holzapfel folgenden Brief vom Kapitän

Rietmond den 3 Oktober 1904 An Ludwig Holzapfel
Jhr wißt ſelbſt welche Zeit es iſt die wir haben Den
Hauptpunkt weshalb ich Euer Gewehr genommen habe habt
Jhr geſehen Dieſer Satz iſt nicht klar D Red Jch
babe nun abgebrochen mit der deutſchen Regierung denn die
Zeit iſt voll da Gott der Vater die Hottentotten erlöſen ſoll
So gib mir nun Patronen Pulver alles was Jhr habt
Jch bin der Kapitän Hendrik Witboi

Holzapfel ging ſofort zum Kapitän um ihn zu warnen und ihn
von ſeinem Vorhaben abzubringen Hendrik aber erklärte Es
bleibt bei dem was ich geſchrieben habe und verlangte noch
einmal die Herausgabe ſeiner Patronen und des Pulvers was
Holzapfel entſchieden verweigerte er werde es niemals frei
willig tun Jn ſein Haus zurückgekehrt bemerkte er daß ſeine
Gewehre aus ſeinem Studierzimmer geſtohlen waren Das
Pulver verbrannte er und die Patronen verbarg er an einern
ſicheren Ort Den Tag über blieb alles ruhig guf dem Platz
Als am anderen Morgen Holzapfels beim Kaffee ſaßen ſchickte
der Kapitän einen Wagen und ließ ſagen ſie möchten fofort
aufſteigen ſie follten nach Marienthal zu der Burenfrau ge
bracht werden Sie durften nichts mitnehmen kaum für ihr
jüngſtes erſt acht Wochen altes Kind etwas Milch Als er in
Marienthal ankam wurde zu Holzapfel wörtlich geſagt
Ludwig komm herab Es blieb ihm nur noch Zeit mit ſeiner

Fran zu beten auch für ſeine Mörder dann ſtieg er vom
Wagen und wurde vor den Augen ſeiner Frau
erſchoſſen

Politiſches
Das Zuſammengehen der Liberalen und Sozial

demokraten bei den Defſauer Stadtverordnetenwahlen das den Erfolg gehabt hat daß die bisherige konſer
vativ nationalliberale Majorität befeitigt worden iſt hat ſo
ſchreibt die Liberale Korreſpondenz im Lager der intranſigenten
Soziagldemokraten die von einem Zuſammengehen von Sozial
demokraten und Liberalen eine Verwäſſerung des heiligen
Parteidogwas befürchten ſtark verſchnupft Die Mehringſche
Leipz Volkszta ſpricht von der ſchimpflichen Tatſache

daß die Anhalter Arbeiter der Partei den Rücken
gekehrt haben und zum Barth Gerlachſchen Freiſinn ab
geſchwenkt ſind

Abermals nicht beſtätigt wurde die Wahl des frek
ſinnigen Ziegeleibeſitzers A F Schultze in Nahmitz bei
Lehnin zum Gemeindevorſteher Auch der mit ihm zugleich als
Schöffe gewählte Schuhmachermeiſter Friedrich Barnewitz
erhielt die Beſtätigung nicht

Volkswirtſchaftliches
Zu der Hibernta Vorlage bemerkt die National

liberale Korreſp Es läßt ſich wohl ſchon heute vorausſagen
daß manche frühere Gegner dem Entwurf unter Würdigung der
ihm beigegebenen Begründung zuſtimmen werden

Jnfolge der Zechenſtillegungen im Ruhrrevier
haben wie der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Hue

welcher Abſicht ſie das getan haben iſt nicht klar Miſſionar
jüngſt in einer Verſammlung behauptete 10,000 Arbeiter die
Abkehr nehmen müſſen
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Eberhard von Danckelmann
Geb am 23 Nov 1643

Von Guſtav Sommer
Vom Kapitol bis zum tarpejiſchen

Felſen iſt nur ein Schritt

Es geziemt ſich wohl am heutigen Tage eines Mannes zu
gedenken der ſich um Halle ein großes Verdienſt dadurch
erworben daß er ganz weſentlich zur Gründung der
hieſigen Univerſität beigeiragen hat Eberhard
Chriſtoph Balthaſar v Danckelmann iſt ſein Name

Das Geſchlecht der Danckelmann wird ſchon zurzeit Kaiſer
Karls V in der Geſchichte genannt Johann v Danckel
mann der Eiſerne half 1534 mit ſeiner Schar Münſter
erobern Später finden wir die Familie in Holland wo ſie
in nahe Verbindung mit dem Hauſe NaſſauOranien kam
Eberhards Vater war Landrichter zu Lingen im Naſſauiſchen
Vei ihm kehrte Kurfürſt Friedrich Wilhelm zuweilen ein und
erklärte ihn für den glücklichſten Vater da er ihn von ſieben
kräftigen Söhnen umgeben ſah Dieſe nahm er auf ihren
Wunſch gern in ſeine Dienſte den mittleren von ihnen
Eberhärd geb zu Lingen am 23 November 1645 nach
Brockhaus L 1643 der zu Utrecht ſtudiert hatte und
eine gute Bildung beſaß machte er 1665 Brockhaus 1663
zum Jnformator ſeiner Söhne Karl Emil und Friedrich
gar der Oberauſſicht des Miniſters Otto v Schwerin
gar Emil ſtarb im November 1674 in Straßburg Danckel
n war ein ernſter ſtrenger Lehrer nach der Anſicht der
urfürſtin Luiſe Henriette zu ſtreng Sie ſchrieb deshalb

M Otto v Schwerin Jch muß Jhnen auch ſagen daß

Herr Danckelmann Fritzchen während des Unterrichts ſehr
anfährt Jch geſtehe daß mir das ſehr zuwider iſt denn
Fritzchen iſt ein Kind von gutem Naturell und ſehr furcht
ſam dies könnte ſeiner Geſundheit und ſeinem Geiſte
ſchaden Jch bitte Sie dies nicht zu dulden und ihm zu
ſagen daß es mir nicht angenehm ſei Jch glaube daß
ſeine Abſicht gut iſt und daß er wünſcht er möchte viel
lernen allein er weiß genug für ſein Alter und ich halte
dafür Die beſte Methode Kinder zu erziehen iſt Sanft
mut Nach ihrem 1667 erſolgten Tode beklagte ſich auch
ihre Mutter über Danckelmanns Strenge Vanckelmann
liebte ſeinen Zögling Friedrich und dieſer verehrte ſeinen
Lehrer trotz deſſen Strenge wie einen Vater Dieſe
Zuneigung des Prinzen zu ſeinem Lehrer ſteigerteſich noch dadurch da dieſer ihm dreimal das Leben
rettete und ihm zurzeit des Zerwürfniſſes mit ſeinem
Vater hervorgerufen durch ſeine Stiefmutter Dorothee treu

Seite ſtand Friedrich unternahm nichts ohne ſeinen
Rat zu hören Nur einmal 1686 in der Schwiebuſer An
gelegenheit ließ er ſich durch den kaiſerlichen Bevollmächtigten
Baron Fridag L v Ranke nennt ihn Freitag über
reden ohne Danckelmanns Rat zu handeln Und als
Friedrich endlich ſeinem väterlichen Freunde Danckelmann
die unangenehme Sache offenbarte war dieſer über die
Falſchheit Oeſterreichs ganz erſtaunt konnte aber den das
Anſehen Brandenburgs ſehr ſchädigenden Ausgang der

Sache nicht verhindern eAus Dankbarkeit ernannte Friedrich III bei ſeiner Thron
beſteigung ſeinen vertrauteſten und treueſten Freund zum
Geh Staats und Kriegsrat und Mitglied des Kollegiums
1693 wurde Danckelmann eher en von Cleve
Er übernahm die Präſidialgeſchäfte wie ſie in Otto
v Schwerins Händen gelegen und die Contraſignatur aller
vom Kurfürſten vollzogenen Schriftſtücke Danckelmann war

kein gewöhnlicher Streber der fein herechnend ſeine Zeit

abwartet nein es war nur Vorſicht wenn er die ihm an
gebotene erſte Stelle im Staate als Oberpräſident und
Premierminiſter ausſchlug obgleich er die Geſchäfte ſchon
leitete er wollte nicht noch mehr den Neid ſeiner geheimen
Feinde erregen Entſchieden weigerte er ſich das Reſſort
der Finanzen zu übernehmen er behauptete das ſei nicht
ſeines Talents und Tuns Er war durchaus ehrlich ohne

Selbſtſucht von hohem ernſtem Sinn man ſagt er habe
nie gelacht Obgleich nicht ſelbſt Finanzminiſter brachte er
doch Ordnung in die Finanzen indem er den Kriegsetat
von dem Etat der anderen Reſſorts trennte und damit den
Grund zu der Organiſation legte auf der dann König
Friedrich Wilhelm I weitergebaut hat

Danckelmann wirtſchaftete ſparſam und machte in ſeiner
Offenheit dem Kurfürſten manchmal ernſte Vorſtellungen
wegen ſeiner unbegrenzten Prachtliebe Das führte zur erſten
Verſtimmung des Kurfürſten gegen Danckelmann Dennoch
ſtieg Danckelmann in des Kurfürſten Gunſt immer wieder
aufs neue ſobald er der ſelber ein Freund und Beförderer
von Kunſt und Wiſſenſchaften war dem Kurfürſten bei ſeinen
Prachtbauten und bei Errichtung von Kunſt und wiſſen
ſchaftlichen Jnſtituten ratend und fördernd zur Seite ſtand
denn er erkannte dieſe nicht unedle Liebhaberei ſeines Herrn
für nützlich zu einem heilvollen eines auſſtrebenden Staates

würdigen Regimente Stuſſweſſter AntonSchon am 19 Auguſt 1688 erhielt der Stallmeiſtere
Günther von Berghorn vom Kurfürſten angeregt er
Danckelmann die Beſtallung zur en einer 4
ſchule in Halle an welcher Reiten Fechten e
fremde Sprachen und Mathematik gelehrt werden ſollte An
dieſer Schule wurde ebenfalls auf D anckelmanns Ver
anlaſſung der aus Leipzig vertriebene Profeſſor Chriſtian
Thomaſius am 14 April 1690 als Profeſſor angeſtellt
der ſeine Vorleſungen zunächſt in der Wage am Markte

hielt Die Oberauſſicht über dieſe Schule führte der Wirkl



Kirche und Schule
Biſchof Benzler dem einige Blätter in jüngſter Zeit

Rücdktrittsabſichten zuſchrieben ſcheint unter einem höheren
Drucke toleranter geworden zu ſein

Der evangeliſche Pfarrer Berger zu deſſen Parochie das
durch Biſchof Benzlers Friedhoftsinterdikt bekannt gewordene

ne gehört ſchreibt in einem Dankſchreiben für eine
uſtav Adolf Gabe in der November Nummer des Guſtav

Adolf Voten für Thüringen und den Heſſen Kaſſeler Haupt
verein Jn Heidelberg auf der diesjährigen Hanplver
ſammlung des Guſtav Adolf Vereins hat das Bild des Ketzer

rabes und Friedhofes von Fameck einiges Jntereſſe erregtHifdo Benzler hat bis heute nicht mehr den
Mut gefunden den Famecker Friedhof aber
mals zu interdizieren trotzdem ſch vor drei Wochen
abermals ein evangeliſches Kind auf dem alten Teil in der
Reihe beerdigt habe Er hat Mores gelernt wie heute ein
Zeitungsartikel aus Fameck ſagt

Es ſcheinen ſich alſo hinter den Kuliſſen Vorgänge abgeſpielt zu
haben durch die Herrn Benzler ganz autoritativ klar gemacht
wurde daß der Regiernngs Gewalt römiſcher Biſchöfe beſtimmte

en gezogen ſind die zu überſchreiten ſich nicht als ratſam
erxweiſe

Dem gegenwärtig in Altenburg tagenden Landtage iſt
ein Antrag zugegangen der eine Erhöhung der Endgehälter
der Landlehrer von 1950 auf 2100 M vorſieht Weiter
liegt ein Antrag auf Erhöhung der Bezüge der Geiſtlichen
von 4000 M auf 4500 M vor endlich ſoll die Gehaltsſtaffel
der Oberlehrer dahin abgeändert werden daß ſie ihr Höchſi
geht bereits mit 22 ſtatt bisher mit 24 Dienſtjahren erreichen

Verwaltung nnd Rechtspflege
Der Bundesrat hat in ſeiner letzten Sitzung wie nach

träglich verlautet der Reichstagsreſolntion wegen Selbſt
beköſtigung von Unterſuchungs gefangenen und ſolchen
Strafgeſangenen deren Handlungen nicht eine ehrloſe Ge
ſinnung bekundet haben die Zuſtimmung verſagt dagegen eine
andere Reſolntion des Reichstags wegen einheitlicher Be
ſtimmungen über die Zuchthaus und Gefängnisarbeit
in den Einzelſtagaten dem Reichskanzler überwieſen

Jm nächſtjährigen preußiſchen Jnuſtizetat wird
wiederum eine beträchtliche Summe für die Schaffung neuer
Stellen aufgeworfen werden Wie wir aus parlamentariſchen
Krelſen erfahren wird der Jnſtizetat die Forderung von etwo
250 neuen Stellen enthalten darunter ca 200 Richterſtellen
erſter Jnſtanz

Auskand
Bülows Rede und England

Der Daily Telegraph ſchreibt in einer Beſprechung der Rede
des Reichskanzlers beim Stapellauf des Linienſchiffes Deutſch
land Graf Bülow hat in Kiel eine wahrhaft patriotiſche
und ſtaatsmänniſche Rede gehalten Er hat ſorgfältig
eine weite Grenze gezogen zwiſchen Defenſive und Offenſive
Von der Haltung eines ſtarken Mannes in Waffen der ſeine
Güter wahrt konnte keine beſſere Definition gegeben werden
Auf einem Gebiete wo die Jntereſſen aufeinander ſtoßen wie
es unvermeidlich iſt zwiſchen denen die ſich bemühen ihre Reiche
zu feſtigen gibt es andere Mittel widerſtreitende Ziele mit
einander in Einklang zu bringen als ungufhörliche leidenſchaft
liche Eiferſüchteleien und feindſelige Verdächtigungen Wenn die
Nationen ſich die Lehre des ſchiedsgerichtlichen Ver
fahrens zu eigen machen dann iſt es gut für ſie ſich eben
bürtig gegenüberzuſtehen mit entſprechenden Machtmitteln zur
Verteidigung weil Schwäche zur Gewalt herausfordert während
Stärke die beſte Sicherheit für die Ruhe gibt Auch wir er
halten unſere Waffen ſcharf und können daher nichts dagegen
haben wenn andere dasſelbe tun Es iſt eine Freude
eine Rede aufzuzeichnen ſo erfüllt von fried
fertigem Geiſte und praktiſcher Weisheit wie
d L Graf Bülow die Jdeale des deutſchen Vaterlandes
erläuterte

Pelletan und die Arſengalarbeiter
Sehr intereſſant ſind die Erklärungen die Pelletan einem Mit

arbeiter des Matin machte Der radikal ſozialiſtiſche Marine
miniſter beklagte ſich über die Haltung der franzöſiſchen Werft
arbeiter die bei jeder Gelegenheit einen Streik beginnen

Die Arbeiter ſagt Pelletan entmutigen die Beſtgeſinnten
die ſich bemüht haben ſich vom Joch der Admiräle zu befreien
Als hier in dieſem Kabinett ein Admiral ſaß ging in den
Arſenalen alles vorzüglich jeder tat ohne Murren ſeine Pflicht
Die ſchreiendſten Ungerechtigkeiten haben dieſe in jedem
militäriſchen Organismus unentbehrliche Disziplin nicht zu er
ſchüttern vermocht Weil ich nun erklärt habe daß die Arſenal
arbeiter anderen Arbeitern gleichgeſtellt werden müſſen weil ich
ihnen erlaubt habe Syndikate zu bilden weil ich kaut geſagt
habe ſie dürften nicht die Parias des franzöſiſchen Proletarias
ſein verletzen ſie durch fortwährende Streildrohungen die
heiligſten Jntereſſen des Landes die Jntereſſen der nationalen
Verteidigung

Pelletan ſagte ſchließlich die Arſenalarbeitex dürften ebenſo
wenig ſtreiken wie Matroſen und Offiziere

ar enneeed Staatsrat an deſſen Spitze Eberhard von Danckelmann
tand

Schon dem Kurfürſten und Erzbiſchof Albrecht der ſich
durch ſeine Bauten um Halle verdient gemacht hat war vom
Papſte die Bulle zur Stiftung einer Hochſchule in Halle
verliehen tvorden Die Stiftung war Albrechts ſteter Geld
verlegenheiten wegen nicht zur Ausführung gekommen Jetzt
brachte Danckelmann dieſe Urkunde zum Vorſchein Als nun
der Kurfürſt am 25 Juni 1691 auf der Rückreiſe aus Karlsbad
nach Berlin auch Halle beſuchte und von der Blüte der
Ritterakademie und der Wirkſamkeit des Dr Thomaſius
Kenntnis genommen hatte wurde auf den Rat der Herren
Eberhard v Danckelmann Spener Pufendorf und Thomaſius
die Errichtung einer Univerſität in Halle beſchloſſen
wozu Kaiſer Leopold I aber erſt am 29 Oktober 1693 ſeine
Einwilligung gab Eberhards Bruder der Geh Rat und
Generalkriegskommiſſarius Daniel Ludolf v Danckelmann
fand den Quell aus dem die Beſoldungen der Lehrer der
Hochſchule genommen werden ſollten

Am 38 Geburtstage des Kurfürſten den /11 Juli 1694
wurde die Univerſität mit Entfaltung großer Prachtin Gegenwart
des Kurfürſten eingeweiht Hofprediger Urſinus hielt die Predigt
und Miniſter Paul Fuchs eine lateiniſche Einweihungsrede
Um ſeinem treuen Lehrer und Diener noch mehr Dankbar
keit zu beweiſen bewirkte es der Kurfürſt beim Kaiſer daß
Danckelmann und ſeine Brüder unter dem 10 März 1695
in den Reichsfreiherrnſtand erhoben wurden

Bei der hohen Gunſt der ſich alſo Danckelmann von
eiten Friedrichs III immer noch erfreute und bei der Macht
ie er beſaß kein Beamter wagte es einen kurfürſtlichen

Befehl auszuführen wenn er nicht von Danckelmann
Vataſianiert war konnte es nicht fehlen daß er viele

eider und ſeiner Strenge und Schroffheit wegen viele
Feinde hatte dieſen gehörte außer dein ſogenannten

Die Huller Kommiſſion
Das Programm für die Huller Kommiſſion iſt in den Grund

zügen feſtgeſtellt
verſtändige mit beratender Stimme beigegeben Die Koſten des
Verfahrens werden von England und Rußland zu gleichen
Teilen getragen Aufgabe der Kommiſſion iſt die Abfaſſung
eines Protokolls welches aus jwyi Abteilungen beſtehen ſoll
a einer möglichſt genauen Feſtſtellung der äußeren Umſtände
welche das Sinlen eines engliſchen Fiſcherbootes die Be
ſchädigung mehrerer anderer Fiſcherboote und den Tod zweier
Fiſcher verurſachten b einem Gutachten über die Frage des
Verſchuldens und den Grad des Tadels welcher gegen An
gehörige Rußlands oder Englands oder irgend eines Fremd
ſtaates auszuſprechen wäre Unter den in der erſten
meritoriſchen Figra Anfang Dezember zu verleſenden Schriſt
ſtücken befindet ſich eine Erklärung des Admirals Rojeſtwensly
folgenden Jnhalts Meine Abſicht war ſchon von Breſt aus
über den Huller Fall eine Mitteilung zu machen aber der
Umſtand daß der Koblenvorrat meiner vier Panzer zur Neige
r verurſachte einen Mangel an Stabilität dieſer Kriegs
chiſſe ich hielt es für angemeſſen da die Kohleneinnahme in

Breſt Schwierigkeiten bot nicht erſt die Möglichkeit eines
Sturms im Golf von Biscayn zu erwarten ſondern bei gutem
Wetter mit Volldampf nach Vigo zu fahren

Prinz Georg von Griechenland über die
kretiſche Froge

Der Temps veröffentlicht das Memorandum das Prinz
Georg von Griechenland der Ober Kommiſſar von Kreta den
Miniſtern Delcaſſe Lansdowne und Tittoni überreicht hat
Zunächſt weiſt der Prinz auf die ſeiner Zeit den Schutzmwächten
unterbreitete Denkſchriſt vom September 1900 hin und fährt
dann ſort Wenn die damals ausgeſprochenen Befürchtungen
ſich nicht alle verwirklicht haben ſo geſchah dies weil ich auf
die Gefahr hin mein Anſehen zu vermindern meinen gayzen
Cinfluß doran ſetzte um die Gemüter der Kretenſer zu bernhigen
indem ich ihnen die Hofſnnng vorſpiegelte daß die
Mächle welche die Berechtigung der Wünſche der Kretenſer an
rkennen die erſte günſtige Gelegenheit ergreifen würden die

Einigung Kretas mit Griechenland zu vollenden Aber
die Zeit vergeht und die Kretenſer die ſich ſo ruhig gezeigt und
ſo große Fortſchritte gemacht haben werden von Ungednld erfaßt
und die Stimmung in Kreta iſt gegenwärtig ſo erregt daß das
arme Land von neuem Unheil bedroht wird wenn
der von der geſamten chriſtlichen Bevölkerung am 19 Auguſt des
Jahres gefaßte Beſchluß durch welchen ich beauftragt wurde die
Großmächte anzuflehen die Vereinigung mit Griechenland nicht
länger zu verſchieben nochmals zurückgewieſen werden
ſollte Jch würde meine Pflicht zu verletzen glanben wenn ich
nicht wiederholen wollte daß es zur Beſeitigung der beſtehenden
und bald nnüberwindlichen Schwierigkeiten nur eine Löſung gibt

die Vereinigung Kretas mit Griechenland
Jn diplomatiſchen Kreiſen bezweifelt man jedoch daß Prinz

Georg von den Mächten eine andere Antwort erhalten ſollte
als in früheren Jahren

Neue Unruhen in der Türkei
Etwa 1000 Mobammedaner haben unter Führung des Scheiklhs

Muſtapha das Telegraphenamt in Küprülürbeſetzt ſie ver
langten vom türkiſchen Generalinſpektor und vom Jildiz Abhilfe
gegen den Terrorismus bes bulgariſchen Komilees und be
tonten durch den Terrorismus ſei die Unſicherheit im Lande ſo
groß daß die mohammedaniſchen Gutsbeſitzer ihre Güter nicht
beſuchen könnten Die Urſache dieſer Kundgebung ſoll angeblich
die in jüngſter Zeit vorgefallene Ermordung des Moham
medaners Haſſan ſein Auch ſollen drei Patriarchiſten in
Novo Selo ermordet und ähnliche Greueltaten verübt worden
ſein Während der Kundgebung winden ſechs zufällig des
Weges kommende Bulgaren von der angeſammelten
Menge überfallen Einer wurde getötet einer ſchwer
verwundet Der Wali entſandte ſofort einen Gendarmerie
Major mit einer Abteilung Gendarmen ferner von Jſtib ein
Kommando neuformierter Jäger nach Küprülü und ließ ein oder
zwei Bataillone als ſtändige Garniſon nachſolgen Jnzwiſchen
war jedoch die Ruhe bereits wiederhergeſtellt Eine Unter
ſuchung über die Kundgebung deren Urſache nicht vollkommen
aufgeklärt iſt iſt im Gonge Jn Jpek beſetzten in den letzten
Tagen etwa 60 türkiſche Offiziere das Telegraphenamt und ver
langten von hier aus die Zahlung der ſeit 6 Monaten rück
ſtändigen Gehälter Bisher blieb das Zureden ſeitens des
Gonverneurs von Uesküb des Walis des Generalinſpektors
Hilmi Paſcha ſowie ſeitens des Korpskommandanten in Saloniki
und des Jildiz ohne Erſolg Auch in Prizrend haben ſich in
jüngſter Zeit die Zuſtände verſchlechtert wozu das wieder all
gemein gewordene Waffentragen der Mohammedaner weſentlich
beigetragen hat

OeſterreichUngarn
Der ehemalige ungariſche Miniſterpräſident Koloman Szell

hat ſein Abgeordnetenmandat zum ungariſchen Abgeordneten
haus niedergelegt Er wird die Beweggründe in einem offenen
Schreiben an ſeine Wähler darlegen

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe gab der
Unterrichtsminiſter Dr v Hartel geſtern eine Darſtellung der
Haltung der Regierung in der Jnnsbrucker Frage ſowie be
züglich der ſlaviſchen Parallelklaſſen Die Verhandlungen
wurden auf Mittwoch vertagt

dreifachen W Wartenberg Wittgenſtein und Wartens
leben auch die Kurfürſtin Sophie Charlotte Dieſe
warteten nur auf eine ſchickliche Gelegenheit den allmächtigen
Günſtling zu ſtürzen Der Haß V ihn wurde noch
d verſtärkt daß er ſeine ſechs Brüder in hohe Aemter

rachte

Bald ſollten Danckelmanns Feinde ihren Wunſch erfüllt
ſehen Der Kurfürſt ließ ſich an ſeinem Geburtstage den
1 /11 Juli 1695 bei Danckelmann zur Tafel anſagen mit dem
Wunſche auch deſſen ſechs Brüder dort zu ſehen Bei Tiſche
erhob ſich der Kurfürſt und verkündete daß er Eberhard
v Danckelmann ſeiner treuen Dienſte wegen zum Ober
präſidenten und Großkanzler ernannt habe und daß das
unwiderruflich ſei Auf dieſe Begebenheit hatte der durch
ſeine ſchwülſtigen Gelegenheitsgedichte bekannte Zeremonien
meiſter Beſſer ein Gedicht gemacht und Danckelmanns
Freunde hatten eine Medaille ſchlagen laſſen Jn beidenEhrenerweiſungen wurde Danckelmann überſchwänglich

geprieſen und gleichſam über den Kurfürſt erhoben Gedicht
und Medaille wurden dem Kuürfürſt in die Hände geſpielt
Friedrich war ehrgeizig und was dieſen Punkt betraf ſehr
empfindlich Jetzt war in das gute Verhältnis des Kur
fürſten zu ſeinem allmächtigen Miniſter Breſche gelegt was
Danckelmannus Feinde ſehr rn benntzten

Danckelmann fühlte die Verſtimmung ſeines Herrn bald
heraus Er kannte aber auch ſeine Feinde und nur die
Treue zu ſeinem Herrn hielt ihn noch auf ſeinem ihm auf
genötigten Poſten

Jm November 1697 bat er um ſeine Entlaſſung die ihm
auch ſofort in den gnädigſten Ausdrücken mit einer Penſion
von 10,000 Talern gewährt wurde

Der Staat verlor an Danckelmann einen treuen
von gllem Eigennutz freien Diener der Kurfürſt einen
treuen ehrlichen Freund und die Gelehrten einen für ſie

Schiveiz
Der Parteitag der Schweizer Sozialdemokratie

Jedem der fünf Admirale ſind zwei Sach am Montag ein neues Parteiprogramm angenommender Erörterung über den Geſctzenkwurf der eidgenöfſfſ Pei
Militärorganiſation ſiegte nach der Voſſ liſchen
ſchärfere Richtung mit dem Verlangen des a bſoluteVerbots des Militäraufgebots bei Ausſländ e
Ferner wird die Wahl der Offiziere und Unteroffiziere durch dis
Mannſchaft verlangt Gegen die Ausweiſungen und Beitritt de
Schweiz zum Anarchiſtengebeimvertrag wird durch die
Partei im Natfonalrate Einſpruch erhoben werden e

Frankreich
Jn der Deputiertenkammer wurde die Beratung über

das Budget des Miniſterinms des Jnnern wieder aufgenommen
Dejeante Sozioliſt beantragte die Streichung der geheimen
Fonds Miniſterpräſident Combes erſuchte das Haus für
dieſe Kredite welche für die Regierung notwendig ſeien zu
ſtimmen und ſtellte die Vertrauensſrage Hierauf wird der
Antrag Dejeante mit 293 gegen 262 Stimmen abgelehnt
Donmer radikal Vorſitzender der Budgetkommiſſion führte
aus die Kommiſſion babe den Budgetpoſten für geheime Fonds
um 200,000 Francs gekürzt weil ſie der Anſicht ſei daß dieſe
200,000 Francs nicht für den Sicherheitsdienſt beſtimmt ſind
ſondern ein Korruptionsbudget bilden Lebhafte Proteſtrufe
links Miniſterpräſident Combes bemerkte man könne doch
von ihm nicht argwöhnen daß er einen Teil der Geheimfonds
zu Korruptionszwecken verwende Es ſetze ihn in Erſtounen
daß der Vorſitzende der Budgetkommiſſion in dieſem Tone rede
Warnm hat denn Doumer 2 Jahre gewartet um dieſe

Meinung auszuſprechen Sie wagen zu hoffen Herr Doumer
ſich der öffentlichen Gewalt durch Ueberrumpelung zu be
mächtigen Die äußerſte Linke ziſcht Doumer aus Der
Miniſterpräſident ſchloß mit der Bitte an den Berichterſtatter
über das Budget des Jnnern er möge die wahre Meinung der
Kommiſſion dem Hauſe mitteilen Der Berichterſtatter Morlot
radikal erklärte darauf die Kommiſſion habe die Streichung

der 200,000 Francs nur ans Erſparungsgründen vorgenommen
Donmer erwiderte unter lauten Zwiſchenrufen der Linken
Combes habe ſeine ganze Politik nur darauf gerichtet ſich am
Ruder zu erhalten Schließlich wird die Forderung nachdem
die Regierung ſich mit dem Abſtrich einverſtanden erklärt hat
in der von der Kommiſſion feſtgeſetzten Höhe von 1 Million
Francs mit 351 gegen 36 Stimmen bewilligt

Nußland
Die Verhandlung über die des Mordes an dem früheren

ruſſiſchen Miniſter des Jnnern v Plehwe angeklagten
Saſonoff und Sikorski ſoll am 13 Dezember in Peters
burg ſtattfinden

Nordamerika
Der deutſch amerikaniſche Schiedsvertrag iſt am Dienstag

vormittag von dem Staatsſekretär Hay und dem deutſchen Bot
ſchafter Freiherrn Speck von Sternburg unterzeichnet
worden

China
China iſt offiziell der Uebereinkunſt betreffend Errichtung

des Schiedsgerichtshofes beigetreten

Provinzialnachrichten
w Teutſchenthal 22 Nov Aus dem Kapitel über

Lehrerwohnungen Dringender Abhilfe bedürſtige Not
ſtände herrſchen in dem benachbarten Eisdorf bezüglich der
Lehrerwohnnngen Als ſich am 1 Okt d J der dortige
Hauptlehrer Herr Forner penſionieren ließ und an ſeine Stelle
Herr Lehrer Müller aus Klein Corbetha trat wurde dieſem
verſprochen die in dem altersſchwachen Schulgebände befind
liche aus einer Stube und Kammer beſtehende Küſterwohnung
bis Mitte Oktober einigermaßen wohnlich einzurichten Trotz
vieler Verhandlungen hatten aber die Reparaturen bei dem
Anzuge des neuen Lehrers kaum ihren Anſang genommen ſo
daß der Herr vorläufig die Wohnung der vakanten 3 Lehrer
ſtelle beziehen mußte Als nun am 1 November ein neuer
3 Lehrer kam und ſeine Wohnung beſetzt fand wies man ihm
und ſeiner Familie ein Stübchen in einem Arbeiterhäuschen
an wo er jetzt noch hanſt in der Hoffnung auf baldige Er
löſung aus dieſem unwürdigen Ranm Wie ſich ſolche Zuſtände
unter den Augen des Vorgeſetzten der betreffenden Lehrer die
es um des Friedens willen unterlaſſen ſich bei der Behörde zu
beſchweren abſpielen können iſt allgemein verwunderlich Als
im vorigen Jahre dos Pfarrhaus einer Reſtanriernng unter
zogen wurde regten ſich unzählige fleißige Hände damit noch
vor dem Einzuge des neuen Pfarrers die große und umfaſſende
Reparatur fertig geſtellt wurde Möchte ſich doch dieſer Geiſt
der Regſamkeit auch bei der kleinen und beſcheidenen
Reparatur der Küſterwohnung bemerkbar machen damit dieſen
unhaltbaren Zuſtänden bald ein Ende gemacht werde Hoffent
lich nimmt die Kal Regierung zu Merſeburg Kenntnis von
dieſen Zeilen und ſorgt für baldige Abhilfe wie ſie es bereits
im vorigen Frühjahre einmal getan hat als ſie auch durch die
Preſſe von nnangenehmen Verhältniſſen in Eisdorf erfuhr

e Petersberg 22 Nov Verunglückt Treibjagd
Jn der nahen Zuckerfabrik Wallwitz verunglückte der jugendliche
Arbeiter Laipe von hier indem er mit einer Hand in das
Maſchinenwerk geriet die Finger wurden ſo ſchwer verletzt daß
mon ſür den Gebrauch der Hand zu ſeinem künftigen Beruf als
Muſitker fürchtet Bei der in der Feldflur von Bründel ab

beſorgten Gönner Jetzt ſahen ſeine Feinde einen Teil
ihrer Rachepläne erfüllt ſie gingen aber noch weiter Am
18 Dezember erhielt Danckelmann vom Kurfürſten den
Befehl ſich ſofort nach Neuſtadt a d D zu begeben Das
genügte aber ſeinen Feinden noch nicht Am 20 Dezember
wurde er verhaftet nach Spandau transportiert und in
Anklagezuſtand verſetzt Am 4 März 1698 wurde er ver
hört wobei er ſich kräftig verteidigte Man konnte ihm nicht
die geringſte Untreue nachweiſen Seine Feinde hatten aber
den Kurfuürſten ſo gegen ihn erbittert daß dieſer ihn dennoch
zu lebenslänglicher Haft verurteilte Er wurde nach der
Feſtung Peitz abgeführt wo er wie Verfaſſer erkundet im
Pritzeſchen Hauſe visavis der Kirche wohnte Dort wurde
er wie ein Kriminalverbrecher behandelt man beraubte ihn
aller ſeiner Güter und er der nie ſich an kurfürſtlichem oder
an Staatsgut bereichert hatte erhielt nie etwas davon zurück
Auch auf Danckelmanns Brüder erſtreckte ſich des Kurfürſten
Ungnade

Im Jahre 1707 ward dem im Januar 1701 zum Könige
gekrönten Kurfürſten der erſte Enkel geboren Bei dieſer
Gelegenheit wurde Danckelmanns Haft inſoweit gemildert
daß ihm Cottbus als Wohnſitz angewieſen wurde mit der
Bedingung ſich Berlin nicht auf zwei Meilen Entfernung
zu nähern Jn Cottbus ſoll er wie dem Verfaſſer von
laubwürdiger Seite mitgeteilt worden iſt im jetzigen
uperintendenturgebäude gewohnt haben Erſt 1713 nach

König Friedrichs 1 Tode erhielt Danckelmann ſeine r
wieder aber nicht ſein Vermögen König Jpedriy

ilhelm J berief ihn auf ehrenvolle Weiſe nach Berlin w
bot ihm ſeine ehemaligen Aemter an die er aber ableb re
Der König forderte oft ſeinen Rat und gab ihm eine Penſio
von 10,000 Talern Danckelmann ſtarb zu Berlin
31 März 1722
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en Treibjagd im Jagdbezirk des Amtsrats Köhneein 15 Haſen zur Strecke gebracht

Merfeburg 22 Nov Beſitz wech el Der ſeit ſeinemv von Mitaliedern der Familie Schröder bewirtlſchaftete
Gaſihof Zum Thürluger Hof bier iſt nach dem Korr für
den Preis von 101 000 M in den Veſiß der Oettlerſchen
Brauerei zu Weißenfels übergegangen

y Freyburg a U 22 Nov Jm Hinblick auf die
pevorſtehende Hochzeit des Kronprinzen regt
der Magiſträt zu Naumburg ein Zuſammengehen der mittleren
Und kleinen Slädte Preußens zur Darbringung einer gemein
ſamen Hochzeitsgabe an Der hieſige Magiſtrat ſtimmte einer
ſolchen Abſonderung der mittleren und kleineren Städte nicht zu
ſondern wünſcht daß Stadt und Land gemeinfam handeln
Wenn ſchon die Großſtädte ſich abſondern ſo möge man im
übrigen Stadt und Land zuſammenfaſſen zu einer gemeinſamen
Gabe unſerer Provinz oder womöglich des ganzen preußiſchen
Kandes Die Provinzialvertretung ſei berufen ein ſolches
Zuſammenwirken herbeizuſühren

o Hohenmölſen 22 Nov Ueber die kirchlichen und
ſittlichen r der Gemeinden des Synodalkreiſes
Hohenmölſen berichtet Sup Mertens hier u Die Ephorie
zählt nach den eingereichten Berichten 34,505 Bewohner darunter
17,273 Einwohner Die Bevölkerung gehört mit geringen Aus
nahmen zum evangeliſchen Bekenntnis Der Bericht klagt daß
der Kirchenbeſuch nicht der Bevölkerungszahl entſpricht Die
Beteiligung am Abendmahl war zufriedenſtellender Mit ver
ſchwindenden Ausnahmen werden Taufen und Trauungen be
gehrt Von 1323 geborenen Kindern waren 140 unehelich unter
den 253 Brautleuten befanden ſich 150 ohne kirchliche Ehren
Anerkennend wird neben der ſegensreichen Tätigkeit der Ge
meindekirchenräte auch der treuen Mitarbeit der Lehrer gedacht

Gyofceck 22 Nov Berufung Der ſeit 1893 hier
amtierende Pfarrer Johannes Lang Heinrich iſt nach Radis
Ephorie Kemberg berufen worden

f Oſterfeld 22 Nov Erſchoſſen hat ſich im ſogenannten
Eſpeholz der 22 jährige Sohn des Förſters Kreitz in der

Eſpigſchenke Wie verlautet ſoll ein Lungenleiden der Grund zu
dem bedauerlichen Schritte ſein

Heliftedt 22 Nov Trichinenfund Heute morgen
vurden auf dem hieſigen Fleiſchſchauamte bei der Unterſuchung
d bweine große Wengen von Trichinen in den Tieren

utdeckt

Sangerhanſen 22 Nov Unfall Ein hieſiger Fleiſcher
meiſter hatte am Sonntag mit mehreren Angehörigen eine
Wagenpartie unkernommen Abends auf der Heimfahrt löſte
ſich auf unaufgeklärte Weiſe an einer abſchüſſigen Stelle der
Oberröblinger Chauſſee die Deichſel vom Wagen wodurch letzterer
ins Rollen geriet und gegen einen Steinhaufen fuhr er ſchlug
um und begrub zwei Jnſaſſinnen unter ſich Während die eine
mit dem bloßen Schrecken davon kam erlitt nach der Sangerh

u die Ehefrau des Fleiſchermeiſters einen komplizierten Arm
ruch

Langenſalza 22 Nov Vergrößerte Garniſon Der
Magiſtrat erhielt vom Militärfiskus die telegraphiſche Nachricht
daß die Stadt als Garniſon für drei im nächſten Jahre neuzu
errichtende Schwadronen Jäger zu Pferde auserſehen ſei Dem
Magiſtrat wurde aufgegeben bis zum 1 Okt 1905 die nötigen
Unterkunftsräume zu beſchaffen

S Bitterfeld 22 Nov Volksbibliothek Volks
leſehalle Einen recht guten Erfolg hat der hieſige Volks
leſeverein mit der vor 5 Jahren erfolgten Gründung einer
Volksbibliothek zu verzeichnen Die Bibliothek welche am
1 Oltober 1869 mit 827 Büchern begonnen wurde zählt jetzt
über 1800 Bände und wird fleißig benutzt Die Verleihung der
Bücher erfolgt koſtenlos im Vorjahre wurden an 330 Leſer
10,375 Bände ausgeliehen Jn der Hanptverſammlung des
Vereins wurde beſchloſſen eine Volksleſehalle zu errichten welche
im Kellergeſchoß der Realſchule untergebracht werden ſoll Zu
nächſt wird es ſich nur um einen Verſuch handeln doch iſt durch
das Entgegenkommen mehrerer Bürger die Einrichtung bereits
geſichert Die Eröffnung ſoll bereits im Januar 1905 erfolgen

b Liebenwerda 22 Nov Einbruchsdiebſtahl Jn
dem Karl Beyerſchen Gehöft in Dobra wurde ein dreiſter
Einbruchsdiebſtahl verübt Diebe welche bereits im hieſigen
Schützenhauſe Wäſche geſtohlen hatten drangen über den Heu
boden in die Kammer des etwas ſchwerhörigen Knechtes und ent
wendeten dem armen Manne Kleidungsſtücke und ſein ſauer ver
dientes erſpartes Bargeld Von den ſchamloſen Gaunern fehlt
leider jede Spur

Torgan 22 Nov Abgelehnter Kanf Blut
vergiftung Selbſtmord im Gefängnis Mitdem Mililärfiskus waren vor einiger Zeit auf deſſen Anxegung
Unterhandlungen angeknüpft worden deren GegenKand der
Ankauf des Geländes an Vaſtion 2/3 mit Abbruch des König
lichen Laboratoriums bildete Die ſtädtiſchen Kollegien be
ſchäftigten ſich mehrfach mit der Angelegenheit konnten jedoch
trotz erhöhten Nachgebots eine Einigung mit dem Militärfiskus
bezüglich des Preiſes nicht erzielen Zuletzt hatte die Stadt

S h J 2 53 m S 7 ea e W Be e e h S an K

S Herren Serviteurs 7 F 50 h pe 13 er
Berren Oberhemden 00
Herren Kragen 50 et 35 Pr 25 Pt 5 r
Herren Manschetten 7 F 28 r
Herren Krawatten Pl 75 z pr 20 er
Herren Kragenschoner v0 rt 60 et 40 er

Regenschirme 8

Damen Regenschirmedteureuaarl 95
Damen Regenschirme wit eles Gritt 2,25

Damen Regenschirme re 4 00
Herren Regenschirme hre Avp L 75
Herren Regenschirme getr 2 35
Herren Regenschirme e h4 90

wie s Geschaftshaus O Lewin

reget e e äh e

wie das Kreisblatt hört 11,900 M geboten n der letztnichtöffentlichen Sitzung ber Stadtverordneten wde der

des bezeichneten
Militärfiskus als zu hoch erachtet wurde An den Folgen
einer Blukvergiftung durch einen Pickel an der Lippe ſtarb am
Sonntag im Lazarett der Gefreite Gotihardt von der 5 Kom
pagnie 72 Jnf Negiments Mittags halte man die Eltern in
Dubro wohnhaft nachdem man ihnen ſchon brieflich Nachricht
eſandt durch ein Telegramm in Kenntnis geſetzt Leider
onnten ſie ihren Sohn nicht mehr lebend antreffen Jm

Gefängnis erbängt hat ſich ein in den ſiebziger Jahren
ſtehender von auswärts eingebrachter Unterſuchungsgefangener
Seine Ehefrau war am Sonnabend gekommen um ihn zu be
ſuchen ſcheint aber nicht ſonderlich ſchmerzvoli durch die Nach
richt vom Schickſal des Gatten bewegt worden zu ſein denn
auf die ihr gemachte bezügliche Mitteilung drückte ſie in
lakoniſcher Kürze ihre Verwunderung aus und machte Kehrt
ohne daß ſie ſich weiter um den Toten kümmerte

Magdeburg 22 Nov Stadtverordneten wahlen
Jn Der Nenſtadt und in der Sudenburg wurden hente abend
die Wahlen in der 3 Abteilung beendet Die Beteilligung war
ſehr ſtark ſo daß ſich die Wahlhandlung ziemlich lange ausdehnte
Es wurden gewählt in der Neuſtadt Gewerkſchaftsſekr Beims
Soz in der Sudenburg Lagerhalter Henning Soz
C Genthin 21 Nov Zigeunerkindtaufe Jn der

Kirche zu Rogäſen fand die Taufe eines Zigennerkindes ſtatt
welches die Mutter während die Familie im Dorfe übernachtete
geboren hatte ſie iſt evangeliſcher Konfeſſion Am anderen
Morgen wanderte die Frau an der Seite ihres Mannes den
Neugeborenen auf dem Rücken wieder zum Dorfe hinaus

Bernburg 22 Nov Einen Selbſtmordverſuch
machte geſtern abend ein in der Schulſtraße wohnender Drechsler
indem er ſich mit einem Meſſer in den Leib ſtach und die Puls
adern aufſchnitt Der Bedauernswerte der ſich erheblich ver
letzte wurde nach dem Krankenhauſe geſchafft Wie nach dem
Anh Kurier verlautet hat der Unglückliche die Tat deshalb

e weil er befürchtet an einer unheilbaren Krankheit
zu leiden

Leopoldshall 22 Nov Befi den heutigen Stadt
verordnetenwahlen wurden in der 1 Abteilung Ober
bergrat Bante in der 2 Rentier Priem und in der 3 Abteilung
Maurermeiſter Wilſenack und Maurermeiſter Severin gewäßhlt
Die Wahlbeteiligung war ſehr ſchwach von 1612 Wählern in
der 3 Abteilung wählten nur 132

Triebes 22 Nov Feuer Heute früh N22 Uhr brach
in den Triebeſer Farbwerken Feuer aus das ſchnell um ſich
griff Der Feuerwehr gelang es den größten Teil der Werke
und die elektriſche Kraſtſtation die den ganzen Ort mit Licht
r zu retten Die Entſtehung des Feuers iſt noch un

ekannt

Ruppertsgrün bei Herlasgrün 22 Nov Zwei Kinder
verbrannt Heute mittag ereignete ſich hier ein ſchrecklicher
Unglücksfall dem zwei Kinder des Handarbeiters Schneider
zum Opfer fielen Die Mutter hatte dem Vater Eſſen getragen
Während dieſer Zeit blieben die Kinder ohne Aufſicht Der
vierjährige Knabe goß Petrolenm in den brennenden Ofen die
Petroleumkanne explodierte und das Feuer ſetzte die in der
Stube befindlichen Möbel in Brand Sowohl der vierjährige
Knabe als auch das dreijährige Mädchen trugen ſchreckliche
Brandwunden davon an deren Folgen ſie verſtarben Unver
ſehrt geblieben iſt nur das ebenfalls im Zimmer befindliche ein
jährige Kind

r Altenburg 22 Nov Von feinem Truppenteil
entfernt hat ſich der Rekrut C E aus Stößen Nach
forſchungen die ſeitens des Batgillons angeſtellt wurden waren
erfolglos Auch bei ſeinen Angehörigen in Stößen konnte nichts
ermittelt werden Was den jungen Soldaten zu dem Schritt
bewogen hat iſt unbekannt da er auch in den Briefen die er
We Hauſe ſchrieb niemals Klage über das Soldatenleben
ührte

Leipzig 22 Nov Die Zahl der hier leerſtehen
den Wohnungen hat ſich ſeit zwei Jahren um 9523 ver
mehrt Die meiſten davon befinden ſich im Weſten der Stadt
die wenigſten im Oſten Die Geſamtzahl der vermietbaren
Wohnungen betrug im Jahre 1904 überhaupt 116,127

Döbeln 22 Nov Das 22 mitteldeutſche Bundes
ſchteßen wird vom 9 bis 16 Juli 1905 in unſerer Stadt
abgehalten werden

Dresden 22 Nov Ein ausgepfändetes Töchter
Penſionat j Jn einem erſten hieſigen Töchter Penſionat
ereignete es ſich dieſer Tage daß der Gerichtsvollzieher erſchien
um die ſchon vorher geſiegelten Möbel abzuholen Es wurde
ſo gehörig aufgeräumt daß der Fortbeſtand des Penſionats
nicht mehr möglich war Was der Gerichtsvollzieher nicht mit
nahm ſuchte jetzt die Penſionatsinhaberin zu veräußern Nun
ſtelle man ſich die Lage der etwa 10 jungen Mädchen aus aller
erſten Familien vor die das Penſionat bezogen hatten Von
der Aufrechterhaltung eines geregelten Unterrichts und der Her

Selten günstige

Gelegenheitskäufe
in Damen und Kinder

c G Gün

Geländes abgelehnt da die Fordernng des R
ſtellung der Mahlzeiten konnte keine Rede mehr ſeinPenſionärinnen ſind faſt alle Sichianterſunets aus woiett

ußland und dem Balkan Jhre Eltern ſind fern und die
Hilfloſigkeit der unerfahrenen Kinder die nicht einmal deutſch
vrechen können milleiderregend Jnzwiſchen ſind die Eltern
einiger Penſionärinnen hier auf telephoniſche Benachrichtigung
eingetroffen und haben ihre Kinder mitgenommen

Vermiſchtes
Das Familienwappen des OberbürgerOberbürgermeiſter von See burg ſſters

Gemeinderat ein Schreiben gerichtet in dem er das Verlangen
ſtellt daß aus dem großen Glasfenſter am inneren Rathaus
Aufgang das ſeinerzeit bei der Reſtaurierung des Hanſes an
gebracht worden iſt ſein Familienwappen entfernt werde da er
rin keinerlei ſichtbarer Verbindung mit der Stadt Heilbronn
bleiben wolle Jnfolge dieſes Schreibens wird der Gemeindergat
zunächſt feſtſtellen laſſen wer die Koſten für die Anbringung des
Wappens in dem fraglichen Ratsfenſter ſeinerzeit getragen hat
die Stadt oder Hegelmaier und wen dann event auch die Koſten
für die Wiederentfernung treffen werden

15,000 M Anwaltsgebühren wurden durch Entſcheidung der
Anwaltskammer dem Rechtsanwalt Roſenfeld in Mannheim zu
geſprochen Die Direktion der Pfälziſchen Eifenbahn hatte
während der Zeit der Verhandlungen zwiſchen den Aktionären
der Pfälziſchen Bahn und dem bayeriſchen Staate behufs Ueber
ganges der Bahn an den Staat den juriſtiſchen Rat des Rechts
anwalts Roſenfeld in Mannheim bezüglich der Frage des
Streitwertes der genannten Bahn in Anſpruch genommen
Dafür wurden ſeitens des Anwalts 15,000 M Koſten für ſeine
Bemühungen in Anrechnung gebracht Dieſe Rechnung wurde
von der Pfälziſchen Bahn als zu hoch zurückgewieſen Die
dieſerhalb augerufene Anwaltskammer hat nunmehr die Koſten
aufſtellung des Rechtsanwalts Roſenfeld als zu Recht beſtehend
anerkannt und demſelben die geforderte Summe mit Ausnahme
weniger Mark für nebenſächliche Berechnungen zugeſprochen

Eine ſeltſame Todesanzeige Jn der Voſſ Ztg lieſt man
in auffaklendſter Schrift ein Viertel einer Seite füllend ſolgende
ſeltſame Todesanzeige 33 Zt Danzig den 12 November 1904
Heute nachmittag 4 Uhr erlöſte Gott durch einen ſanften Tod
von langen ſchweren mit rührender Geduld und Ergebung ge
tragenen Leiden meine teure inniggeliebte Frau Mary Auguſta
Gräfin Finckenſtein geb Miß Nanſon im 34 Jahre ihres Lebens
und im 15 Jahre unſerer überaus glücklichen Ehe Sie iſt der
ſeit 9 Jahren beſtehenden Zwangsverwaltung meines Majorates
Herzogswalde zum Hpfer gefallen die auf Veranlaſſung der
Herren Bernhard von Pnuttkammer Plauth und Kammerherrn
Elard von Oldenburg Januſchan damaligen Beratern unſerer
Familienſtiftungskaſſe gegen mich eingeleitet wurde Dieſes
zeigt in tieſſtem Schmerze an Albrecht Graf Finckenſtein in
Herzogswalde bei Sommerau Weſtpreußen Es betrauern ferner
in der teuren Entſchlafenen ihre unvergeßliche liebe Tochkerx
Schweſter Schwiegertochter und Schwägerin Euphemia Nanſon
geb Miß Buchanan Theodore Nanſon Charles B Nanſon
Sophie Gräfin Finckenſtein geb Gräfin Brühl Dresden
Hedwig Gräfin Finckenſtein Die Beerdigung findet am Toten
ſonntag 20 November nachmittags 4 Uhr ſtatt Obige
Anzeige iſt an den Reichsboten Krenzzeitung Deutſche
Tageszeitung Rundſchan und an den Geſelligen auch
geſandt

Unglücksfälle und Verbrechen Von einem Windmüblenflügel
erſchlagen wurde das vierjährige Söhnchen des Mühlenbeſitzers
Schlicht in Wiwiorken Weſtpreußen Unter dem Verdachte
den Heger Liſchke ans Lavek bei Bendzin ermordet zu haben
war im Frühjahr der Arbeiter Wrobel verhaftet aber bald aus
dem Beutheuner Gerichtsgefängnis ausgebrochen Erſt am Mon
tag konnte Wrobel durch den Förſter Adam aus Brzezinka im
dortigen Walde beim Wildern abgefaßt werden Der Wilderer
legte auf den Förſter an und nur durch das zufällige Hinzu
kommen eines Gehilfen des Förſters wurde ein Unglück ver

Der frühere
Hegelmaier hat an den

hütet Wrobel wurde überwältigt und dem Geſängnis zu
geführt Bei ihm fand man Munition und verſchiedene Stücke
Wild Auf die Ermittelung des Mörders war ſeinerzeit von
der Regierung zu Oppeln eine Belohnung von 1000 M aus
geſetzt

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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